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(R)Evolution
Webanwendung

durch die

IM BROWSER KALKULIEREN, PLANEN, AUSFÜHREN,  
DOKUMENTIEREN & ABRECHNEN

Webanwendungen sind die Zukunft.  

Mit cx.prime hat comtech it-solutions eine Software für die Elektrobranche, 

die das Arbeiten im professionellen Umfeld grundlegend verändert.
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CX.PRIME VON COMTECH IT-SOLUTIONS

(R)Evolution durch 
Webanwendung

letzten Jahren eine Software für genau 

diese Anforderungen entwickelt. Was sind 

die Vorteile?

Alexander Nowak: cx.prime ist eine profes-

sionelle und einfach zu bedienende Brow-

serlösung, die die spezifischen Anforderun-

gen der Elektrobranche in einer Standardan-

wendung abdeckt. Nach Freischaltung des 

Systems erhält der Kunde binnen kurzem 

einen Browserlink und kann mit den Arti-

keln seiner Großhändler sofort starten. 

Die üblichen Einführungsschritte, wie etwa 

die Installation am Server und an den Ar-

beitsplätzen, entfallen komplett. Die Anwen-

dung kann von jedem internetfähigen Ge-

rät, jederzeit und von überall aus verwen-

det werden, es reicht ein Link im Browser.

Und wie steht es um die Bedienung des 

Systems?

W
ebanwendungen sind die Zu-

kunft, da sie betriebssystemun-

abhängig mit allen gängigen In-

ternetbrowsern und Geräten funktionieren. 

Das Salzburger Unternehmen Elektro Has-

linger war von der Webanwendung cx.pri-

me so überzeugt, dass es die Markteinfüh-

rung von der ersten Stunde an als Beta-Kun-

de begleitet hat. 

Heute bearbeitet das Unternehmen damit 

erfolgreich alle Projekte von der Kalkulati-

on der Ausschreibung, Planung, Begleitung 

der Ausführung und Dokumentation bis hin 

zur einfachen Abrechnung. Was die Soft-

ware kann und welche Erfahrungen das 

Elektrotechnikunternehmen damit gemacht 

hat, erläutern Alexander Nowak, Geschäfts-

führer comtech it-solutions, und Marco Bau-

mann, Geschäftsführer Elektro Haslinger, 

im Interview.

Elektropraxis@Punktum: Nachdem Sie vor 

kurzem das Unternehmen übernommen 

hatten, haben Sie sich mit der Einführung 

eines neuen Warenwirtschaftssystems be-

fasst, Herr Baumann. Was waren ihre we-

sentlichen Überlegungen?

Marco Baumann: Das neue System sollte 

alle Aufgaben bewältigen können, die in der 

Elektrobranche anfallen – von der Kalkulati-

on nach ÖNORM und der Begleitung der Aus-

führung über die Dokumentation auf der Bau-

stelle bis hin zur abschließenden Abrechnung. 

Idealerweise sollte die bestehende Hardware 

weiterverwendet werden. Neben dem Funk-

tionsumfang wurde auch Augenmerk auf ein-

fache Bedienung gelegt, um Einführungs- und 

Einschulungszeiten kurz zu halten.

Herr Nowak, mit der neuen browserbasier-

ten Lösung cx.prime hat comtech in den 

Mit cx.prime hat comtech itsolutions eine Software für die Elektrobranche entwickelt, die 

das Arbeiten im professionellen Umfeld grundlegend verändert. Ob Kalkulieren, Planen, 

Ausführen, Dokumentieren oder Abrechnen – all diese Arbeitsschritte sind über  

die Webanwendung möglich.

Gemeinsam für cx.prime  
(von links): comtech- 

Geschäftsführer Alexander  
Nowak mit Projektbe treuer 

Josef Geyer, Techniker  
Andreas Gierlinger und  
Geschäftsführer Marco  

Baumann von Elektro  
Haslinger sowie Schäcke- 

Außendienstmitarbeiter  
Christoph Schnell und  

-Verkaufsleiter  
Martin Stamp昀氀.
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Welche Neuerungen dürfen sich potenziel-

le und bestehende Kunden von comtech 

in nächster Zeit erwarten?

Nowak: Innerhalb von cx.prime kommt mit 

Ende 2024 ein vollständig cloudbasiertes 

System für Dokumentenmanagement und 

Customer Relationship Management. Der 

gesamte Abwicklungsprozess mit dem Kun-

den – auch Schriftverkehr und Telefonate 

– werden automatisiert und sind jederzeit 

in der Cloud zum jeweiligen Projekt verfüg-

bar. 

Einige Innovationen aus unserem comtech 

future lab stellen wir schon im Januar auf 

der Rexel Expo 2024 in Wels vor. So wird es 

für das digitale Anlagenbuch comSCHÄCKE 

eine neue Version der Verteilererkennung 

mit einer integrierten Wärmebildkamera für 

das Handy geben. Auch wird für das Anla-

genbuch ein wichtiger Meilenstein zur Inte-

gration der Messgeräte vorgestellt. 

Nowak: Anwendungen, die in einem Inter-

netbrowser laufen, müssen sehr einfach zu 

bedienen sein, schon allein aufgrund der 

unterschiedlichen Eingabeformate der Ge-

räte. Das ist in vielen Fällen nicht immer 

einfach gewesen. 

Bei der Entwicklung hat uns unsere fast 

40-jährige Erfahrung in der Branche geholfen. 

Wir wissen, was unsere Kunden brauchen und 

wollen. Wir wollten ein System entwickeln, das 

nahezu selbsterklärend ist, damit Kunden so-

fort mit der Arbeit beginnen können. Einen an-

fänglichen Schulungstermin empfehlen wir je-

doch immer, damit die Prozesse der Kunden 

ideal in das digitale System integriert werden.

Warum war Ihnen die Entwicklung eines 

Cloudsystems wichtig?

Nowak: Die Elektrobranche ist sehr bewegt, 

und unsere Kunden müssen aktuellen 

Trends folgen. Aufgrund des Fachkräfteman-

gels müssen sich die Betriebe sehr rasch an-

passen können, sprich: Elektrounternehmen 

müssen skalierbar werden. Da wir keine In-

stallationen durchführen, sondern nur wei-

tere Anwender freischalten müssen, können 

wir unseren Kunden je nach Wunsch Jahres- 

oder Monatsabonnements anbieten. 

Auch sind die stän-

dig wachsenden An-

forderungen an die 

Hardware und die 

damit unterschied-

lichen Betriebssys-

teme ein wichtiger 

Aspekt. Eine Unab-

hängigkeit von Be-

triebssystemen und 

der Hardware er-

reicht man nur mit 

einer Cloudlösung. 

Unsere cx.prime-Kunden können Microsoft, 

Google oder Apple einsetzen, für uns macht 

das keinen Unterschied.

Herr Baumann, Sie waren Beta-Kunde der 

ersten Stunde. Wie sind Ihre Erfahrungen?

Baumann: Mir gefiel der Gedanke, die lang-

jährigen Erfahrungen direkt ins Produkt mit-

einfließen lassen zu können. Auch wenn die 

Lösung nicht sofort greifbar war, ist es span-

nend, an einer Neuentwicklung mitzuwirken 

und seine eigenen Prozesse zu überdenken. 

Als Tipp kann ich mitgeben, Digitalisierung 

schrittweise einzuführen. Alles auf einmal 

geht nicht. Da hilft uns die hohe Flexibilität 

und Skalierbarkeit der einzelnen Add-ons 

von cx.prime. 

Was mir nun nach ein paar Monaten der 

Einführung besonders gut gefällt, ist zum 

einen, dass die Standardversion bereits ei-

nen großen Funktionsumfang abdeckt und 

nur minimale Anpassungen an betriebsspe-

zifische Anforderungen vorgenommen wer-

den mussten. Zum anderen ist es die rei-

bungslose Integration zu den Großhändlern. 

Parallel wurden wir vom Schäcke-Außen-

dienst bei den orga-

nisatorischen The-

men sehr gut unter-

stützt.

Was sind Ihre 

nächsten Schritte 

bei der Digitalisie-

rung in Ihrem Un-

ternehmen?

Baumann: Als 

nächstes werden 

wir den mobilen Ar-

beitsschein von cx.prime einführen. Die 

Monteure können somit bereits auf der Bau-

stelle auf das System zugreifen und die Da-

tensätze bearbeiten. 

Das erspart einiges an Zettelwirtschaft und 

unnötige Wartezeiten. Wir optimieren somit 

unseren Dokumentationsprozess und ver-

kürzen den Zeitraum zur Rechnungslegung 

deutlich. 

Ziel ist ein One-Stop-Shop, der Warenwirt-

schaft und Personaleinsatzplanung kom-

plett miteinander verknüpft. In naher Zu-

kunft möchten wir Software-Anwendungen 

von comtech wie das digitale Anlagenbuch 

comSCHÄCKE und comCAD einführen. Auch 

im Bereich des Lagers wird es weitere Digi-

talisierungen geben.

„cx.prime kann von  
jedem internetfähigen 

Gerät, jederzeit und von 
überall aus verwendet 
werden – ein Link im 

Browser genügt.“
Alexander Nowak, comtech it-solutions

Elektro-Haslinger-Chef Marco Baumann ist von der Scanner-Lösung begeistert.

LINKTIPP

Hier geht’s zum Erklärfilm zu cx.prime.


